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 Verordnung 

 gemäß §§ 40 und 41 der Stmk. GemO 1967 iVm §§ 40 und 41 des Stmk. 
ROG 2010 und §§ 8 und 11 des Stmk. BauG 1995. 

I. Grundlagen und Planungsgebiet 

§ 1 Rechtsgrundlage 

 Die Festlegungen des Bebauungsplanes erfolgen nach den Bestimmungen 
des Stmk. ROG 2010 und des Stmk. BauG 1995. Sie betreffen nach § 41 (1) 
Stmk. ROG 2010: 

 1. Ersichtlichmachungen,  

 2. Festlegungen,  

 sowie nach § 41 (2) Stmk. ROG 2010:  

 Zusätzliche Inhalte betreffend Verkehrsflächen, Erschließungssystem, 
Nutzung der Gebäude und deren Höhenentwicklung, Lage der Gebäude, 
Baugrenzlinien, Grünflächenfaktor etc. und weitere Inhalte betreffend die 
Erhaltung und Gestaltung eines erhaltenswerten Orts-, Straßen- oder 
Landschaftsbildes, in denen nähere Ausführungen über die äußere 
Gestaltung (Ansichten, Dachformen, Dachdeckungen, Anstriche, Baustoffe 
u. dgl.) von Bauten, Werbeeinrichtungen und Einfriedungen enthalten sind.   

 Weiters betreffen die Festlegungen dieser Verordnung  

1. nach §§ 8 (2) und (3) Stmk. BauG 1995: Bepflanzungsmaßnahmen als 
Gestaltungselemente für ein entsprechendes Straßen-, Orts- und 
Landschaftsbild sowie zur Erhaltung und Verbesserung des Kleinklimas 
und der Wohnhygiene, sowie 

2. nach § 11 (2) Stmk. BauG 1995: Gestaltungsregelungen für Einfriedungen 
und lebende Zäune zum Schutz des Straßen-, Orts- und Landschaftsbildes. 

§ 2 Größe des Planungsgebietes 

 Das Planungsgebiet umfasst die Grundstücke 27/6 sowie 27/7 der KG 
Ewitsch mit einer Größe von rd. 4.400 m². 

§ 3 Zeichnerische Darstellung 

 Die zeichnerische Darstellung (Rechtsplan) GZ: RO-610-49/BPL B50 vom 
05.08.2024, im Maßstab 1:500, verfasst von der Interplan ZT GmbH, 
vertreten durch Arch. DI Günter Reissner MSc, ist Teil dieser Verordnung. 
Ein beispielhaftes Gestaltungskonzept liegt bei. 
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1 Einleitung 

In 8461 Ehrenhausen an der Weinstraße sollen die Grundstücke Nr. 27/6 und 
27/7 der KG 66109 Ewitsch parzelliert werden, wobei aus der 
Grundstücksteilung 4 Bauparzellen hervorgehen sollen.  

Unser Büro wurde mit der Erkundung und Beurteilung der Untergrund-
verhältnisse und der Erstellung eines geotechnischen Gutachtens beauftragt.  

2 Unterlagen 

2.1 Projektunterlagen  

[1] Partl Bau GmbH, 8472 Vogau:  
GRST-Pronegg Ewitsch, mögliche Teilungsvariante; Entwurfsplanung, 
Variante 2 vom 16.05.2024; Projektnr.: 1074; Lageplan; M 1:500; 
04.03.2024 

[2] Dipl.-Ing. Johann Reisner, 8111 Gratwein-Straßengel:  
RW + SW Bebauungsplan Pronegg _ VORABZUG; Lageplan M  1:500; 
22.07.2024 

[3] INSITU Geotechnik ZT GmbH, 8010 Graz:  
Geländebegehung mit Aufnahme der Untergrundverhältnisse in den 
Schürfschlitzen; 17.05.2024 

[4] GIS Land Steiermark, http://www.gis.stmk.gv.at/  
Geologie und Geotechnik; Höhen- und Reliefkarte; Grundwasserdaten; 
Fließpfadkarte; Daten abgerufen 13.06.2024 

[5] Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH 
AGES, https://geogis.ages.at/GEOGIS_RADON.html; Abfrage 13.06.2024 

[6] Umweltbundesamt, www.umweltbundesamt.at:  
Abfrage des Verdachtsflächenkatasters am 13.06.2024  

2.2 Normen und Richtlinien 

[7] ÖNORM EN ISO 14688-1: Geotechnische Erkundung und Untersuchung - 
Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden - Teil 1: 
Benennung und Beschreibung; 2020-12-01 

[8] ÖNORM EN 1997-1: Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in 
der Geotechnik – Teil 1: Allgemeine Regeln; 2014-11-15 

[9] ÖNORM B 1997-1-1: Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in 
der Geotechnik – Teil 1: Allgemeine Regeln – Nationale Festlegungen zu 
ÖNORM EN 1997-1 und nationale Ergänzungen; 2021-06-01 
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[10] ÖNORM B 1997-1-2: Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in 
der Geotechnik - Teil 2: Flächengründungen; 2021-08-15 

[11] ÖNORM EN 1998-1: Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen 
Erdbeben – Teil 1: Grundlagen, Erdbebeneinwirkungen und Regeln für 
Hochbauten; 2013-06-15  

[12] ÖNORM B 1998-1: Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen 
Erdbeben – Teil 1: Grundlagen, Erdbebeneinwirkungen und Regeln für 
Hochbauten. Nationale Festlegungen zu ÖNORM EN 1998-1 und nationale 
Erläuterungen; 2017-07-01  

[13] ÖNORM B 2205: Erdarbeiten, Werkvertragsnorm; 2022-09-15  

[14] Republik Österreich, Deponieverordnung 2008:  
BGBl. II Nr. 39/2008 in der gültigen Fassung 

[15] Bundesministerium für Klimaschutz, 1030 Wien: 
Bundes-Abfallwirtschaftsplan 2023  

[16] ÖNORM B 2506-1: Regenwasser-Sickeranlagen für Abläufe von 
Dachflächen und befestigten Flächen - Anwendung, hydraulische 
Bemessung, Bau und Betrieb; 2013-08-01 

[17] Österreichischer Wasser- und Abfallwirtschaftsverband: ÖWAV-
Regelblatt 45, Oberflächenentwässerung durch Versickerung in den 
Untergrund; 2015  

[18] Land Steiermark: Leitfaden für die Oberflächenentwässerung, Version 2.1; 
2017-08 

3 Projektbeschreibung  

Die zu untersuchenden Grundstücke Nr. 27/6 und 27/7 der KG 66109 Ewitsch 
befinden sich in 8461 Ehrenhausen an der Weinstraße im Bezirk Leibnitz. Das 
Areal weist eine Fläche von rund 4.248 m² auf, ist unbebaut und wird als Wiese 
verwendet.  

Die Geländeoberfläche fällt von der nordöstlichen Grundstücksgrenze (ca. Kote 
332,0 müA) in Richtung Süden bzw. Südwesten, wobei die südliche 
Grundstücksecke auf einer geodätischen Höhe von etwa 325,0 müA liegt. 

Entlang der nord- und nordöstlichen Grundstücksgrenze verläuft die Straße 
„Ewitsch“. Die südöstliche Grundstücksgrenze wird von einer Hauszufahrt 
gebildet. Westseitig grenzen Einfamilienhäuser an die Liegenschaft an. Die 
umliegenden Parzellen sind mit Einfamilienhäusern bebaut oder werden 
landwirtschaftlich genutzt. 
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Abbildung 1 Projektgebiet (GIS-Steiermark, 2024; [4]) 

Entsprechend den uns vorliegenden Planunterlagen [1] soll das Areal in 
insgesamt vier Parzellen geteilt werden und künftig ggf. bebaut werden. Die 
neuen Grundstücksgrößen betragen zwischen etwa 1.000 m² und 1.100 m². 
Genaue Angaben zu einer künftigen Bebauung liegen uns derzeit nicht vor. Es 
wir davon ausgegangen, dass eine Bebauung mit Einfamilienhäusern erfolgt, die 
eine ortsübliche Größe aufweisen. 

4 Untergrundverhältnisse 

4.1 Regionalgeologischer Überblick  

Aus regionalgeologischer Sicht befindet sich das Projektgebiet südlich der 
Mittelsteirischen Schwelle, die das Oststeirische vom Weststeirischen Becken 
trennt. In dieser Region lassen sich drei geologische Großeinheiten unter-
scheiden: Die Basis bilden tektonische Einheiten der Alpen, die von neogenen 
Lockersedimenten des Steirischen Beckens überlagert wird. Die jüngsten 
Bildungen stellen quartäre Ablagerungen des Pleistozäns (lehmbedeckte 
Schotterterrassen und Lößlehme des Eiszeitalters) sowie Ablagerungen der 
gegenwärtigen Fluss- und Bachsysteme (Aubereiche) dar (Abbildung 2). 
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Abbildung 2 Geologie im Projektgebiet (GIS-Steiermark, 2024 [4]) 

Das untersuchte Areal liegt innerhalb von neogenen Sedimentablagerungen des 
mittleren Miozäns. 

Das Projektgebiet befindet sich in der Weißenegg Formation, welche zwei 
Grundtypen von Siliziklastika umfasst. Die Siliziklastika setzen sich aus 
Tonmergeln und Feinsanden und den, die Tone und Mergel überlagernden, 
Spielfelder Sanden zusammen. Im gegenständlichen Gebiet herrschen Mergel 
und Tone vor, welche im Liegenden durch die Steirische Diskordanz vom 
Steirischen Schlier (Mergel mit Geröllen, Sande) getrennt sind. Lokal können 
Leithakalkschichten zwischen den Tonmergeln und dem Steirischen Schlier 
liegen. Bei der das Grundstück betreffenden Lithologie handelt es sich um 
blaugraue, foraminiferenreiche Mergel, welche teilweise Sandlagen beinhalten 
und um sandige Mergel. Mitunter weisen die Gesteine einen hohen Pyritgehalt 
auf [4]. 

4.2 Projektbezogene Untergrunderkundung 

Zur Erkundung der oberflächennahen Bodenschichten wurden am 17.05.2024 
drei Schürfschlitze (SS01/24 bis SS03/24) ausgehoben und von unserem Büro 
begutachtet [2]. Die Endteufen der Aufschlüsse lagen zwischen ca. 1,2 m und 
2,0 m unter der Geländeoberfläche. Die Situierung der Bodenaufschlüsse kann 
dem Lageplan in der Beilage 1 entnommen werden. Die Beilage 2 enthält die 
normgemäße Darstellung [7] und eine Fotodokumentation der Bodenschichten, 
die in den Schürfschlitzen aufgeschlossen wurden.  
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4.3 Zusammenfassung des Bodenaufbaus  

Auf Grundlage der Aufschlüsse können die unter der Geländeoberfläche (GOK) 
anstehenden Bodenschichten folgendermaßen zusammengefasst werden:  

 Der humose Oberboden weist eine Dicke zwischen ca. 30 cm und 40 cm 
auf.  

 Darunter liegen sandige bis feinsandige Schluffe mit brauner Färbung, 
welche eine weiche bis steife Konsistenz aufweisen.  

Im Schürfschlitz SS02/24 wurden ab einer Tiefe von etwa 0,7 m unter 
GOK nennenswerte Beimengungen von organischem Material 
aufgeschlossen. Aufgrund der starken Wasserzutritte wurde der 
Schürfschlitz SS02/24 bei einer Tiefe von ca. 1,2 m unter GOK 
abgebrochen. 

 In den Schürfschlitzen SS01/24 und SS03/24 folgen ab einer Tiefe von ca. 
0,9 m bzw. 1,2 m unter GOK gering feinsandige bis feinsandige Schluffe 
mit variierendem Tongehalt. Die Schluffe sind braun bis grau marmoriert 
bzw. grau gefärbt. Die Konsistenz ist zunächst steif bis halbfest 
(verwittertes Neogen) und ab einer Tiefe von ca. 1,6 m bzw. 1,9 m als 
halbfest bis fest (Neogen) zu beurteilen. 

4.4 Hydrogeologische Situation  

Im Zuge der Untergrunderkundung mittels Schürfschlitzen [3] wurde der freie 
Grundwasserspiegel nicht aufgeschlossen. Schichtwasserzutritte wurden in 
allen Schürfschlitzen in Tiefen zwischen 0,6 m und 1,6 m beobachtet, wobei die 
Schichtwässer im Schürfschlitz SS02/24 als stark zu beurteilen sind. 

4.5 Oberflächenwasser  

In der Fließpfadkarte des GIS Steiermark [4] sind am zu untersuchenden Areal 
Fließpfade eines kleinen (0,05 – 1,0 ha) Einzugsgebiets verzeichnet. 

4.6 Erdbebengefährdung  

Der vorliegende Untergrund wird nach [11] der Baugrundklasse C zugeordnet. 
Entsprechend [12] liegt 8461 Ehrenhausen an der Weinstraße in der 
Erdbebenzone 2 mit einer Referenzbodenbeschleunigung von agR = 0,51 m/s².  

4.7 Radonbelastung  

Gemäß der österreichischen Radonpotentialkarte [5] liegt das gegenständliche 
Areal innerhalb eines Radonvorsorgegebiets (kein Schutzgebiet). 
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5 Geotechnische Beurteilung  

5.1 Tragfähigkeit  

Der anstehende feinkörnige Boden in steifer bis halbfester Konsistenz ist als 
tragfähig zu beurteilen und ist zur Abtragung der zu erwartenden 
Gebäudelasten geeignet.  

5.2 Geländestabilität  

Festzuhalten ist, dass etwa 130 m von der nördlichen Grundstücksgrenze und 
etwa 270 m von der südöstlichen Grundstücksgrenze entfernt in der 
Vergangenheit Rutschungen aufgetreten sind (Beilage 3). Beide Rutschungen 
wurden ausgebaut [4]. 

Auf Grundlage der visuellen Begutachtung im Zuge der Begehung [2] ist das 
Gelände als stabil zu beurteilen. Es liegt gegenwärtig keine Gefährdung durch 
Rutsch- oder Kriechbewegungen vor. Es wird darauf hingewiesen, dass durch 
einen Geländeabtrag (Aushub, Einschnitt) lokale Instabilitäten auftreten können.  

5.3 Bodenmechanische Kennwerte 

Für geotechnische Berechnungen sind die in der Tabelle 1 angegebenen 
charakteristischen Bodenkennwerte (baupraktische Erfahrungswerte und 
Literaturangaben) anzusetzen.  

Tabelle 1  Charakteristische Bodenkennwerte 

Scherparameter Wichte Steifemodul 1) Durchlässigkeit 
Bodenschicht 

ϕ' [°] c’ [kN/m2] γ [kN/m³] Es [MN/m²] k [m/s] 

Deckschicht 
Schluff, feinsandig bis sandig, 
weiche bis steife Konsistenz 

27,5 2 18 5…15 1·10-6… 1·10-7 

Verwittertes Neogen 
Schluff, feinsandig, ±tonig; steife 
bis halbfeste Konsistenz 

27,5 5 19 20…30 1·10-7… < 1·10-8 

Neogen 
Schluff, feinsandig, ±tonig; 
halbfeste bis feste Konsistenz 

27,5 10 19 30…40 1·10-7… < 1·10-8 

1)  Steifemodul Es bei Referenzspannung 100 kN/m². 

5.4 Versickerungsfähigkeit 

Die Sickerfähigkeit des anstehenden Bodens ist gering bis sehr gering und 
nimmt mit der Tiefe tendenziell ab. Der Durchlässigkeitsbeiwert liegt in einer 
Bandbreite zwischen k = 10-6 m/s und k < 10-8 m/s. 

Eine Versickerung auf Eigengrund ist nicht möglich. 
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5.5 Aushubklassen / Bodenklassen nach ÖN B 2205 

Nach ÖN B 2205:2022 [13] sind die aufgeschlossenen Bodenschichten der 
Aushubklasse AKL zuzuordnen.  

5.6 Aushubbeurteilung / Verunreinigungen  

Das Grundstück ist gemäß einer Abfrage beim Umweltbundesamt nicht im 
Verdachtsflächenkataster oder Altlastenatlas verzeichnet [6].  

Die organoleptische Beurteilung der aufgeschlossenen Bodenschichten ergab 
keine Anzeichen für Verunreinigungen oder Kontaminationen.  

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Grundlegende Charakterisierung des 
Aushubmaterials mittels chemischer Analysen von Bodenproben auf Grundlage 
der Deponieverordnung [14] bzw. des Bundes-Abfallwirtschaftsplans [15] 
erforderlich ist, wenn die Aushubmenge mehr als 2.000 Tonnen beträgt.  

6 Angaben zu Planung und Bauausführung  

6.1 Baugrube 

Aufgrund der Hangneigung ist voraussichtlich ein Geländeeinschnitt 
erforderlich, welcher grundsätzlich frei geböscht ausgeführt werden kann. Der 
Böschungsneigungswinkel ist auf ca. 34° zu beschränken (2:3), wobei eine 
maximale Aushubtiefe von 3,0 m zulässig ist.  

Die Böschungskrone muss über eine Breite von 2,0 m lastfrei gehalten werden 
(keine Lagerung von Aushubmaterial). 

Um die Erosion durch Witterungseinflüsse und das Aufweichen der 
Böschungsoberfläche zu verhindern, sind die Baugrubenböschungen mittels 
Planen abzudecken. 

Bei Aushubtiefen von > 3,0 m ist ein Vertikalverbau notwendig, wobei gebohrte 
Pfähle als Sicherungselemente herangezogen werden können. Die Pfähle 
müssen in den tragfähigen Untergrund einbinden. Für allfällig erforderliche 
Verbaumaßnahmen sind normgemäße Standsicherheitsnachweise zu erbringen.  

Aufgrund der Erkenntnisse aus der Untergrunderkundung ist mit dem Auftreten 
von Schichtwasser zu rechen. Dieses ist in einem Graben am Rand der 
Baugrubensohle zu fassen und kontrolliert abzuleiten. 

Das Aushubmaterial ist zur Hinterfüllung der Baugrube grundsätzlich geeignet, 
wobei der anstehende humose Oberboden, organsicher und/oder 
aufgeweichter feinkörniger Boden nicht verwendet werden dürfen.  
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6.2 Gründung  

Aus geotechnischer Sicht wird aufgrund der zu erwartenden Lasten und der 
Untergrundverhältnisse eine Gründung auf Fundamentplatten aus Stahlbeton 
empfohlen. Erdberührte Wände (eingeschüttete Erdgeschosswände) sollten aus 
Steifigkeitsgründen ebenfalls in Stahlbetonbauweise ausgeführt werden. 

Aufgrund der Hanglage und der Tiefenlage des tragfähigen Bodens sind 
Gründungsschlitze erforderlich, welche unterhalb der lastabtragenden Wände in 
Fallrichtung des Hanges anzuordnen sind. Die Gründungsschlitze sind als 
unbewehrte Magerbetonschlitze auszuführen, welche mittels Steckeisen an die 
Bodenplatte kraftschlüssig anzubinden sind.  

Für die Bemessung der Gründungsschlitze kann ein charakteristischer 
Sohldruckwiderstand von 120 kN/m² angesetzt werden, wobei eine Einbindung 
von mindestes 0,5 m in den halbfesten bis festen Untergrund vorausgesetzt 
wird. 

6.3 Drainagen / Abdichtung  

Aufgrund der zu erwartenden Schichtwasserzutritte wird die Anordnung von 
Drainagen empfohlen, welche die ggf. anfallenden Wässer hangseitig sowie 
seitlich des Gebäudes fassen und ableiten. 

Alternativ kann eine Abdichtung ausgeführt werden, welche aufgrund der 
geringen Durchlässigkeit des Bodens für den Lastfall „drückendes Wasser“ 
auszulegen ist. 

6.4 Verbringung der Niederschlagswässer 

Eine Versickerung von Niederschlagswässern ist auf Eigengrund nicht möglich.  

Es wird vorgeschlagen, die anfallenden Wässer rückzuhalten und gedrosselt in 
den weiter westlich angrenzenden Wald bzw. in das dort verlaufende Gerinne 
abzuleiten. Dabei werden die Wässer in einer an der südwestlichen Grundgrenze 
verlaufenden Mulde gesammelt und über einen RW-Kanal (DN250) abgeleitet 
[2].  

Die Ausleitemenge wird vorab mit 5 l/s je Parzelle angenommen, wobei davon 
auszugehen ist, dass diese Abflussmenge keine nennenswerten Auswirkungen 
auf das Waldgrundstück haben wird. 

Zur Abschätzung der Retentionsmaßnahmen erfolgt eine Bemessung gemäß 
ÖNORM B 2506-1 [16] und ÖWAV-Regelblatt 45 [17], wobei folgende Annahmen 
getroffen wurden: 
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 Regendaten gemäß Gitterpunkt 5965 (e-hyd) 

 Jährlichkeit 20 (n = 0,05) 

 abflusswirksame Fläche je Parzelle: Ared = 400 m² 

 Ableitung 5 l/s 

Unter diesen Annahmen und Voraussetzungen errechnet sich je Parzelle ein 
erforderliches Retentionsvolumen von ca. 7 m³.  

Details zum Nachweis können dem Berechnungsblatt in der Beilage 4 
entnommen werden. 

Um eine kontrollierte Ableitung sicherzustellen, sind Schwimmdrosseln zu 
verwenden. 
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7 Zusammenfassende Beurteilung 

In 8461 Ehrenhausen an der Weinstraße sollen die Grundstücke Nr. 27/6 und 
27/7 der KG 66109 Ewitsch parzelliert werden, wobei aus der 
Grundstücksteilung 4 Bauparzellen hervorgehen sollen.  

Im Zuge der Untergrunderkundung mittels Schürfschlitzen wurden unter dem 
Oberboden feinsandige und sandige Schluffe in weicher bis steifer Konsistenz 
aufgeschlossen. Bereichweise sind organische Einlagerungen vorhanden. An der 
Basis der Schürfschlitze steht das Neogen an. Nennenswerte 
Schichtwasserzutritte wurden in allen Schürfschlitzen registriert.  

Ein frei geböschter Baugrubenaushub ist nur flach (2:3) und bis zu einer Höhe 
von 3,0 m denkbar. Ansonsten ist ein Vertikalverbau, z.B. mittels Pfahlwand, 
erforderlich. 

Zur Gründung eignen sich Bodenplatten, wobei zur Lastabtragung 
Magerbetonsschlitze vorzusehen sind, welche 0,5 m in den tragfähigen 
Untergrund (Neogen) einzubinden sind. 

Eine Versickerung von Oberflächenwässern auf Eigengrund ist nicht möglich. Die 
anfallenden Wässer sind zu retendieren und gedrosselt über einen 
Regenwasserkanal in das angrenzende Waldstück abzuleiten. 

Sollten im Zuge der weiteren Planung wesentliche Änderungen auftreten oder 
die Untergrundsituation im Zuge der Bauausführung von den angegebenen 
Verhältnissen abweichen, ist ein Geotechniker beizuziehen.  

 

 

 

 

 

 

Dr. Michael Lesnik 
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Bezeichnung 
Einzugsfläche

Abfluss-beiwert 
αn

Teilfläche 1 1,00
Teilfläche 2
Teilfläche 3
Teilfläche 4
Teilfläche 5

QD

qD

fz
fa

Regenhöhe qr 

[l/m²]

erford. Speicher-
volumen Vs 

[m³]

0,00 -                    
14,30 4,6                   
22,50 6,5                   
27,60 7,1                   
31,10 7,0                   
36,10 5,9                   
40,80 3,1                   
43,30 -                    
46,80 -                    
49,40 -                    
53,30 -                    
57,60 -                    
66,90 -                    
78,50 -                    
88,10 -                    
102,60 -                    
120,60 -                    
144,30 -                    
157,80 -                    
169,00 -                    
177,20 -                    
185,40 -                    

15 min. 27,60 l/m²

Zuschlagsfaktor
Abminderungsfaktor

20

mittlerer Drosselabfluss [l/s] 5,00 l/s

0,0 m²

Versiegelte Fläche

Art der Entwässerungsfläche Teileinzugsflächen  Ared 

[m²]

5,00 min

398624_GRST-Pronegg / Ewitsch
Bearbeiter:

10 min.
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2 h

45 min.

1 d
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5 d
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6 d
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Gewählte Jährlichkeit
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4 d
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Bezeichnung 
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